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1) Mi	elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den 
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). – 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.

Europäische Union

September 2016



4

ifo Konjukturtestergebnisse September 2016

Einzelhandel: Verbesserte Geschäftslage
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im 
September nach dem starken Rückgang im Vormonat 
wieder gestiegen. Die Unternehmen beurteilten ihre ak-
tuelle Lage angesichts der sehr guten Umsatzentwick-
lung günstiger als im Vormonat. Zudem äußerten sie sich 
weniger skeptisch bezüglich des zukünftigen Geschäfts-
verlaufs. Noch häufiger als im Vormonat wollten sie die 
Preise erhöhen. 
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich das Ge-
schäftsklima ebenfalls. Die Befragungsteilnehmer waren, 
in Anbetracht einer regen Nachfrage, wesentlich zufrie-
dener mit ihrer aktuellen Situation als noch im August, 
auch der Pessimismus bezüglich der Geschäftserwar-
tungen nahm ab. Der Klimaindikator für den Einzelhandel 
mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist 
dagegen stark gesunken. Die Geschäftslage wurde zum 
ersten Mal in diesem Jahr per saldo negativ bewertet, 
da die Händler mit Umsatzeinbußen zu kämpfen haben. 
Zudem können sie sich auch in der nächsten Zeit keine 
Geschäftsbelebung vorstellen. Im Bereich Metallwaren, 
Bau- und Heimwerkerbedarf waren die Befragungsteil-
nehmer sehr zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftslage. 
Zudem äußerten sie sich auch hinsichtlich des zukünf-
tigen Geschäftsverlaufs optimistischer. Die Tendenz zu 
Preiserhöhungen dürfte sich – mit abklingender Dynamik 
– fortsetzen. Die Firmen planten, den Personalbestand 
aufzustocken. Im Elektroeinzelhandel für den Teilbereich 
weiße Ware ist der Klimaindikator zurückgegangen. Wäh-
rend die aktuelle Situation angesichts einer hervorragen-
den Umsatzentwicklung wesentlich positiver bewertet 
wurde, erschienen den Firmen die Zukunftsaussichten 
nicht mehr so vielversprechend wie noch in den letzten 
Monaten. Der Klimaindikator für die Sparte Unterhal-
tungselektronik ist ebenfalls gesunken, da die derzeitige 
Geschäftslage den Firmenmeldungen zufolge nicht mehr 
so glänzend war als noch im Vormonat. Dafür nahm die 
Skepsis bezüglich der Erwartungen merklich ab. Im Ein-
zelhandel mit Computern, Hard- und Software wurde die 
aktuelle Geschäftslage weniger günstig beurteilt. Die im 
Vormonat recht pessimistischen Einschätzungen der Ge-
schäftsperspektiven wurden allerdings etwas zurückge-
nommen. Die  Geschäftslage im Einzelhandel mit Uhren, 
Schmuck und Edelmetallwaren hat sich erholt und wurde 
als zufriedenstellend eingestuft. Die pessimistischen Er-
wartungen sind nahezu unverändert geblieben. Überhöh-
te Lagerbestände dämpften weiter die Ordervergabe. 
Im Verbrauchsgüterbereich waren eingetrübte Ge-
schäftserwartungen ursächlich für die Verschlechterung 
des Geschäftsklimas. Die Firmen empfanden dagegen 
ihre momentane Lage angesichts der guten Umsatzent-
wicklung im Berichtsmonat günstiger als im August. Im 

Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung ließ die Unzu-
friedenheit mit der aktuellen Geschäftslage etwas nach, 
obwohl der hohe Lagerdruck noch weiter zunahm. Mit 
wachsender Besorgnis blickten die Firmen den kommen-
den Monaten entgegen. Im Schuheinzelhandel hat sich 
die aktuelle Lage  deutlich verschlechtert. Darüber hinaus 
rechneten die Befragungsteilnehmer mit einer weiteren 
Geschäftsabschwächung. Im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel wurde die Geschäftslage positiver bewertet. 
Die erzielten Umsätze lagen weit über den Ergebnissen 
des Vorjahresmonats. Auch bezüglich der weiteren Ge-
schäftsentwicklung zeigten die Firmen mehr Optimismus. 
Im Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro
artikel wurde die derzeitige Lage wesentlich weniger ne-
gativ bewertet, und hinsichtlich der Geschäftsperspekti-
ven äußerten sich die Händler optimistischer. 
Im Kfz-Einzelhandel wurde die aktuelle Lage, angesichts 
einer regen Nachfrage positiver bewertet. Die Geschäfts-
erwartungen blieben dagegen nahezu unverändert nega-
tiv. Es war geplant, weniger Bestellungen zu platzieren 
und den Personalbestand leicht zu reduzieren. Im Neuwa-
genhandel liefen die Geschäfte besser als im Vormonat. 
Für die nächsten Monate rechneten die Unternehmen je-
doch mit einer Verschlechterung der gesamten Situation. 
Im Gebrauchtwagenhandel waren die Einzelhändler we-
niger zufrieden mit ihrer momentanen Geschäftslage. Die 
Aussichten wurden dennoch weniger ungünstiger ein-
geschätzt. Das ohnehin gute Geschäftsklima im Bereich 
Kraftwagenteile und -zubehör verbesserte sich merklich. 
Der Lageindikator lag auf dem historischen Höchststand, 
und die Erwartungen waren so optimistisch wie zuletzt 
im August 2013. Die Verkaufspreise sollen weiter sinken, 
wenn auch mit nachlassendem Tempo.
Die Einzelhändler im Nahrungs- und Genussmitteleinzel
handel waren angesichts einer lebhaften Nachfrage 
äußerst zufrieden mit der aktuellen Lage. Auch der Op-
timismus bei den Geschäftserwartungen kehrte wieder 
zurück. Die Unternehmen planten, in den kommenden 
Monaten die Preise anzuheben, die Bestellvolumina zu 
erhöhen und mehr Personal einzustellen.

Konsumgüterindustrie: Anziehende Nachfrage 
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
merklich gestiegen.  Angesichts der deutlich verbesserten 
Nachfrage wurde die aktuelle Geschäftslage wesentlich 
günstiger bewertet. Auch in den Geschäftserwartungen 
kam Zuversicht wieder zum Ausdruck. Exportaussichten 
verbesserten sich ebenfalls. Die Reichweite der Auftrags-
bestände vergrößerte sich. Demzufolge war eine Auswei-
tung der Produktion geplant.
� A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 
Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

akt. 
Monat 

Diff. 
Vorm. 

Diff. 
Vorjahr 

Einzelhandel inkl.  
EH mit Kfz  +   7,9 + 5,4 – 6,7 + 18,6 + 6,1 –   6,3 – 2,2 + 4,7 – 7,0 
GH-Konsumgüter + 12,5 + 9,6 – 7,6 + 17,9 + 9,4 – 11,5 + 7,3 + 9,8 – 4,0 
Konsumgüter  
(Gebrauch/Verbrauch) + 14,3 + 8,3 + 3,7 + 19,8 + 4,1 +   3,4 + 9,0 + 12,1 + 4,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 
ifo Institut; Monat September 2016. 
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ifo Schwerpunktthema

Einzelhandel verzeichnet erneut ein Umsatzplus
von Gülsüm Orhan, ifo Institut

Die nominalen Umsätze im Einzelhandel (ohne Handel 
mit Kraftfahrzeugen) tendierten im Jahr 2015 weiter nach 
oben. Nach einer deutlichen Belebung in den ersten vier 
Monaten trat eine kurze Stagnationsphase auf, von der 
sich die Branche allerdings wieder rasch erholte. Anfang 
2016 war zwar ein Rückgang zu beobachten, zur Mit-
te des Jahres trat aber wieder ein Nachfrageanstieg ein 
(Abb. 1). Nach einem Plus von nominal 2,6 und real 2,5% 
im Jahr 2015 übertrafen die Umsätze im ersten Halbjahr 
2016 das Vorjahresergebnis nominal um 2,7%. Real, al-
so zu konstanten Preisen, entsprach dies einem Anstieg 
von 2,6%. Somit übertraf der Einzelhandel die Halbjah-
resergebnisse der Vorjahre bei weitem. Der Branche 
kommt dabei insbesondere die Belebung des privaten 
Verbrauchs zugute (2016: + 2,9%). 

Innerhalb des stationären Einzelhandels waren die einzel-
nen Vertriebstypen und Fachsparten durch recht unter-
schiedliche Umsatzveränderungen gekennzeichnet. Die 
Unternehmen, die vorwiegend im stationären Handel tätig 
sind, erzielten im ersten Halbjahr 2016 nominale Umsät-
ze, die das Ergebnis des gleichen Vorjahreszeitraums um 
2,6% übertrafen (Abb. 2). Real ergab sich ein Plus von 
2,2%.  Innerhalb des stationären Einzelhandels standen 
die Unternehmen mit Fahrrädern, Sport- und Camping
artikeln im ersten Halbjahr einer besonders lebhaften 
Nachfrage gegenüber. Die Branche verzeichnete einen 
Anstieg der nominalen Umsätze von 5,3%. Dieses Plus 
ist teilweise auf erhöhte Verkaufspreise zurückzuführen, 
denn real ergab sich  nur ein Anstieg von 3,1%. Auch im 
Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Kör-
perpflegemitteln fielen die Umsätze in den ersten sechs 
Monaten höher aus als im Vorjahr (nominal: + 4,9%, real: 
+ 6,0%). Etwas schlechter hat der Einzelhandel mit Spiel-
waren abgeschnitten (nominal: + 1,6%, real: + 2,5%). 
Mittlerweile wird in dieser Branche fast jeder dritte Euro in 
den beiden Wochen vor Heiligabend erwirtschaftet. Dies 
ist allerdings eine relativ neue Entwicklung, da bis vor 
einigen Jahren das Weihnachtsgeschäft für die Händler 
schon im November startete. Möglicherweise spekulieren 
die Konsumenten darauf, günstiger einkaufen zu können, 
wenn sie sich erst kurz vor Weihnachten in die Spielwa-
renläden begeben. Die Fokussierung der Kunden auf die 
Zeit kurz vor Weihnachten stellt die Branche vor Heraus-
forderungen: Wenn den Läden der Vorrat an einzelnen 
Spielsachen ausgeht, ist es zu spät, Ware nachzubestel-
len, da ein Großteil aus Fernost kommt und der Transport 
Wochen dauert. Wird im Vorhinein zu viel bestellt, können 
Händler eventuell ihre Produkte nicht verkaufen und müs-
sen diese dann lagern. Die Unternehmen im Einzelhandel 
mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 
verzeichneten einen Umsatzzuwachs von nominal 1,3%. 
Das Umsatzplus ist jedoch größtenteils auf gestiege-
ne Verkaufspreise zurückzuführen. Real sanken hier die 
Umsätze nämlich um 1,3%. Zu einem erneuten Umsatz-
minus ist es im stationären Einzelhandel mit Büchern 
gekommen. Die Umsätze sind hier im ersten Halbjahr 
nominal um 0,7% und real um 2,0% geschrumpft. Den 
Daten des Statistischen Bundesamtes zufolge nimmt die 
Nachfrage in der Branche kontinuierlich ab. Seit 2008 ist 
ein Umsatzrückgang zu beobachten. 

Der Versandhandel, der sowohl Katalog- als auch Inter-
netversender umfasst, setzte seinen Anstieg der letzten 
Jahre fort (Abb. 3). Die Unternehmen dieser Sparte ver-
buchten zwischen Januar und Juni mit nominal 7,5 und 
real 6,7% erneut ein überdurchschnittliches Ergebnis und 
schnitten besser ab als der gesamte Einzelhandel. Aller-
dings haben die Auftriebskräfte im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum etwas nachgelassen (2015: nominal + 9,9%; 
real + 10,4%). 
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